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Edict.
b ' c h ^ ^ !' ^""desgerichte in Lai-

lK bekannt gemacht:
^ l q n , ? . ^ über Ansuchen der Frau
grah ^lobotschnig, durch D r . Pon-
bemV> ^'"utive Versteigerung der
v tea l i ^ " " Wilhelm Rost gehörigen
1 / " n , als:
' 8u!> ^ ""glstratlichcn Grundbuche

i n ^ ^ " ' ^ ^ 4 " vorkommenden,
bcick ^"bischa-Borstadt zu Lai-
s ^ ^ l c g e n e n , auf 7800 fl. ge-
^ . . 3 ^""ses sauiutt An- und

2 "ugeyor.
^ . ^ ^ " " u l i c h e n Grundbuche 5>ud
k o m m ^ ^ ' ^ ^ ' ^ r . 217/ä vor-
ten 3 "^" ' " i f 1400 fl. geschätzt

3. d e / ^ a u e r Waldantheiles;
Nt,^Feichm Grundbuche «ud

kommen^' ^ ^ ^ ' ^ ' - ^ 6 vor-
ten K ", "' " " f 1410 fl. bcwerthe-
hensck^?"" Waldantheiles sammt

4 . V ? u n d D r e s ^
Conu7e^^vonw
ani d e M ? " ^ ^"bach c^cindirten,!
^'d i v , ' ̂ " Grunde aeleaencn,

^ V e 2 ^ ^ ^ s l . geschätz-i
gehvr ^ s""mt An- und Zu-

Nach ^ /

" " » s o l, ^^'gelegten Licitations-
" """ l l iget und hiezn drei

Feilbietungstagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 1 . O c t o b e r ,
die zweite auf den

15 . November
und die dritte auf den

2 0 . December 1 8 6 9,
jedesmal Bormittags 10 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgericht mit dem
Anhange angeordnet worden, das;
die Pfandrealitäten bei der ersten und
zweiten Feilbictung nur um oder über
den Schätzungswcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben werden
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnissc, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll nnd die Grund-
buchsextractc können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. August 1869.
(2154-1) Nr. Z398.

Dnttc ercc. Feilbictlmg.
Vom gcfcrligtc» BczutSyerichtc wild

bckamit gcgcdct,, daß dic drille cxccnliuc
Fcilliictung dcr Rcalität dcö Andre Gre-
gore von Pudop, im Schätzul'gswrrthe
liclo. 380 fi., am

2 1. S e p t e m b e r 1 8 6 9 ,
Vormittags 10 Uhr. stattfindet, wobei
dieselbe mn jeden Meist!'0t Izllitangege-
ben wird.

K. k. Bezirksgericht Laaö, nm 3ten
Juli 1809.

(2070—1) Nr. 4183.

Executive Feilbietlmg.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Kram-

bürg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei nlier das Ansuchen der Frau

Christiane Noß uon Krainlinrg gcgcn
Johann Mladiö von Piota, durch scincn
Curator Äialthauö V la r t i i , wegcn anö
dem Vergleiche uom 31. März 16l>9,
Z. 1513, schuldigcr 341 fl. 25 krö.W.
"- >. <:. in die executive öffcniliche Vcr-
steigcrung dcr dem lctztticn gehörigen, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Ncmnaittl
^ul̂  Urb.-^ir. 168, dcr Stadll^mmcramtS-
gillt ttruinliurg Rctf.'Nr. 150 und Stadt
Krainbnrg Nctf.-Nr. 203 uorkommeuden
Pirlachauthcile, im gerichtlich erhobenen
Schatzlmgswcrthe von 1044 fl. ö. W., gc-
williget und zur Vornahme derselben die
drei FcilbictungStagsatzungcu auf den

3 0. S e p t e m b e r ,
3 0. Oct ober und
3 0. N o v e m b e r 1 8 l i 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtülanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbiclung anch uulcr dem
Schatzungswcrthe au den Mcistbictcudcu
hintangegebcn wrrde. ^ ^ ^ ^. ^

Das Schätzungsprotokoll, dcr Gruud-
buchscrtr.'ct und die ^c,ta<ioubl)cdingnissc
könlun bei diesem Ocrichtc in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn cingcsehcu werden

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
2U. 'Il'ngust 1869.
(2076^3) ' Nr. 2344.

Erecutive Feilbietuttst.
Vou dcm l. l. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird hicmit bekannt gcmacht:
Es sci über Vlusucheu des Victor Ußlä»,-

der, duich Dr. Prcuc vou Stciu, gegen
Johann Cvetic vou Tanzberg, nun in

Groß-Naraitz, durch deu Curalor MarluS
Joule von Vorxschloß und Michael Ko«
cian vou Selo bei Thurnau wegen auS
dcm Urtheile vom 7. December 1865,
Z.7896 und Bescheid vom 4. März 1866,
Z. 1603, schuldiger 1324fl.22 kr. s. d.W.
,'. ?. c. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dcm letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Freithurn «ul»
(5>,rr.«Nr. 350, Nect.-Nr. 98 und des
Gutes Thurnau >ul) Fol. 145, Necl.'
Nr. 10 volkommeudcn Ncalitälcn sammt
An- uud Zugchör, >m gerichtlich erhöbe«
neu Schätzlmgöwkrthe von 360 st. ö. W.,
acwilligct und zur Vornahme derselben
dic drei FcilbictungStagsatzuua.cn auf den

2 4. S e p t e m b e r ,
2 3. O c t o b e r und
2 4. N o u c m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dieser
Gcrichlkanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Nealität nur
bei der letzten Fcilbiclung anch unter
dcm Schätzlingswcrthc an dcn Mcistblc-
tcndcn hinlangcgcbeu werde.

Das Schätzuugöprotokoll, der Gruub-
buchsextroct und die Licitatiunsbediugnisse
können bei diesem Gcrichlc in den gewöhn-
lichen Aiutsstuudeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. Mai 1869.

(2092-3 ) " Nr. 21W. '

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf die Edicte vom 21len

Mai uud 24. Jul i 1869, Z. 2198, wird
bekannt gemacht, daß, da dic zweite Feil-
bieluug nsultatlos war,

am 24. September 1869
zur drillen Feilbictung der Nealität Urb.'
Nr. 486 li<! Herrschaft Vcldes hiel-ae^
richtö geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht NadmannSdors,
am 24. August 1869.
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(Eingesendet.

An den Herrn I l l r l v l s ,
künftigen Restaurateur des Laibacher Casino.

O i l t?mmm Ulit! heute bei Ihnen höflich anzufragen, cib Sie, Herr <L«,»»Ol«>, Ihre
prattische Methode, nämlich Hitze nie bestecken zu laste», wie bisher bei der „Schnalle,"
auch im Casluo beizubehalten ernstlich gesonnen sind.

Herr Puxlandl verlor einen guten Theil seiner Stammgäste lediglich aus dem Grunde,
tyell er oder seine Kellner sich ilbencdeu ließen, fiir einzelne Gäste, dann fl!r Gruppen von 2 bis
4, ja sogar fiir ganze Gesellschaften Tische zu bestecken; es lani sehr oft, au Unterhaltuugöabcnden
abcr regelmäßig, vor, daß um sieben Uhr, ja sogar ofl um zehn Uhr Abends einzelne Tische besteckt
noch immer der Gaste harrten; wir wissen sogar einen Fall, wo von l»4 Bestecken nur ein einziger
Tisch mit l! Gedecken f r e i war, und im ganze» Zimmer befand sich demungcachtel außer dem
Kellner leine Srrle.

Jene Herren, welche da ein Priuilcginm zu besitzen vermeinen, sollen entweder früher
kommen oder mit den noch vorhandenen Plätzen verlieb nehmen.

Die Anordnung, einen Sessel zu jeder Stunde parat zu fiudcn, kann mau bei sciucr
Familie oder im Kreise guter Vclannlen treffen oder man kann sich diesrö Servilut bei einem
Speisewinh erkaufet,, welchen man dreihuudertslmsundscchszlg <3tt5,) mal im Jahre zn einer regel-
mlißigen Stunde besucht, dies aber in einem öffentlichen UiUerhaltnngs- und Epeiselolale zu ellau^
gen, ist, gelinde gesagt, uudclicat.

Einige jnnge Herren amüsiren sich andernorts bis 10 Ubr Nachts, plötzlich erinnert sich
einer derselben, er habe Ordre ertheilt, am l-Tische t-Plätze si!r die Gesellschaft zu bestecken, und
lichlig lommcil von der '̂'Gesellschaft statt avisirtcn ^ oder !> Herren deren gerade î oder ,'l.

Wir sind bei der „Schnalle" Stammgäste Tag sür Tag nnd nehmen die Plätze, wu wir
sie gerade finden; wir geh«, zur „Schnalle," weil wir mit Speisen, Getränke nnd der Bedienung
zufrieden sind, hauptsächlich aber, weil nnS die Gäste der „Schnalle" sehr gut gefallen, aber wir
wrrdttl nicht Stammgäste im Casino bleiben, wenn uuö regelmäßig von leereu Tischen angelehnte
Stühle nnd Eßlöffel in den Trinkgläsern wir Bajonette cnlgcgcnstarrcu werden.

I n einer Restauratkn silr die bessere Welt joll rö Play betreffend teine Priorität n geben.

(2168) Die regelmässige Gesellschaft an den
unregelmäßigen Tischen.

P. T.

Eltern und Vormündern
aüi Lande beehre ich midi bekannt
zd geben, dass ich für das kommendo
Schuljahr 1869;7O Kogtfzüffling«»
in sorgfältige Pflöge, Erziehung und
Aufsicht nehme, v.u I,ail>acli am
Rann Ilans-Nr. 19». (2100)

I r.in/i*k;i Irko.

! '"""°' Präger

! Hllndelöaklldtmic.
' Das nächste Studienjahr beginnt am

> l . October d. I .
) Die definitiver! <?i»sclneibll„geu
> fiudcu berri!» vom A). September au bei
> der unterzeichneten Direction statt, von
^ welcher auch die ausführlichen Prospestc
> jederzeit gratis zn beziehen sind.
? Die absolvirten Schiller haben die
? Verechticmnss zum einjährigen freiwilligen
> Militärdienste.
> -Prag, den l , August 1869.
^ I m Auftrage dcö Verwaltnugsratheö ^
^ Der Director: « î»«»« » r ^ „ ^ .

^ Zllhllörztlichcs Etablijfcment
> des (1<;i4 —^>0)

Heimauusches Haus nilchft
, der Hladeczlybiücke.
> Die schönsten mid bestcn ««« ,»« nnd

I , ,s<«>^«Vl^» dc >»,»»^«, »,l««t
! ohne Halrn und Klammern, das vorzn'g-
> lichste, wa« die Zahntechuit zn leisten im
^ Stande ist, werde» daselbst verfertigt

und >»l«»,»ff,l, , , , , j r«>» <̂ «»>«l>,
> ^ « » « l j r » « A und <1«?«>«>»t, sowie
! alle anderen Zahuopcrationcn auf das
> schmerzloseste und schonendste vollzogen.
> Die Ordinationcn brsorgt an? besonderer
^ Freundschaft

> Herr I D r . I ^ . I l ^ » » , , ^ herzoglicher
) Leibzahnarzt und cmcr. Docent der Zahn-
> Heilkunde.
! Ordination täglich von 9 bis 12 und 3
! bis 5» Uhr. An Sonn- und Feiertagen
> von 10 bis 12 Uhr.

! Aufenthalt bis Ende Sept.

(2044-Z) Nr. 0505.

Zweite crec. Feilbietuug.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adclöberg

wird im )iachhange zu dem Edicte vom
w . I l ,m l. I . , Z. 385«, in der Exccu.
lionösachc der k. r. Finanzprocliratiir sür
Kram »om. de« Glli!,delilastungs°Fon-
des gelben Michael Gorup von Narci»
,n:l<.. W fl. 89' / , ,r. .-. 8. c. liekamtt
gemacht, daß zur ersten Nealfcilbictm,at"'
tagsatzlmg nni 25. Allqust 18l>i) lein
Kauflustiger e» schienen ist, weshalb

am 25 . S c p t c m l , e r l. I .
zur zweilcl« Tagsatznng geschlittln wer-
den wird.

K. k. AezirkSyericht Adelsbrra., am
26. August 1869.

(irste öffentliche höhere
Handels-

Lebranstalt
in Wien, !

1̂ 1 atoi'8ti 5l88(̂  M' . 32.!
Das nächste Schuljahr beginnt am '

4. October d. I . !
Eiuschreil'nngeu finden vom 23. Teptem- ^

^ be»,' au stall', nnd werden Progammc von >
! der Direction grais ucrsandt. '

^ (2084—5) Director. '

(2057—2) Sl. 51 55.

Oglas.
C. k. okrujini M)iJnija v Uislrici d;ije

na znanjo:
Da jo na prosnjo Anlona Ooinhuliša

iz ßitinjü zopor BoSljnnu Niinca iz ßi-
linjo st, 21 zuvoljo dol/Jiili 154 gold.
80 kr. avst. vilj. c. .s. c. dovoiila t-ltsc-
kucijno ocilno draxlio dol/iiikovcga, v
zomljisnili bukvtih prernske grnjšiiie pod
urb.-st. 9 vpi.^an«!ga, sodniško lGIO gld.
avsl. veljav«! conjenega ncpreniakljivcga
blagii.

K tcj proilaji odloc'iijcjo st* dnovi na

2 1 . s e p t e in b r a ,
2 2. o k I o b r a in na
2 3. no vom bra 1 8 0 9 ,

vsHcj dopoldnc ob 9. uri pri tukiijsiü
sodniji.

To ncpremakljivo blago su bo lo prj
zudnji dra/bi tudi pod ci-nitvijo prcpu.s-
lilo li.stemu, klcri bo najvcc potmjnl.

Ccnihii zapisnik, izpisek iz zcmlji.skili
bukev in drazbiiu* pogoje zauiore vsüklcri
lukaj ob nava<liu'ii» uredski'in casu jio-
gledati.

C. k. okrujna sodnija v liislrici, dne

17. julija 1809.

(2063—3) Nr. 5775.

Reassuminmg.
Vom l. t. Aczirlögcrichte Fcistriz

wird hicmit bctiUint gemacht:
Es sei iN'cr Ansuchen dcs Herrn

Leopold Mogailier von Fcistriz, als A».
drcaö Kurcl'schcr Verlaß-Curator, mit
Bezug auf deu Bescheid vom 7. Juli
1866, Z. 4136, die Fcilliietlmg der zum
Andreas Kurct'schen Verlasse «chörinen
Nicse v (lull»«!!, Stenergemeinde Älerccc,
mit rcm vorigen Bcscheids-Anhange rcas«
sumando bewilliget, und zur Vornahme
in der AmtStanzlei die Tagsatznng auf

den 24. S e p t e m b e r l. I . ,

früh 10 Uhr, angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 6tcn

August 1869.

A n k ü il«l i &-U ii at.
^ n dcr

fehl- nnd EliikhuzzgZllllstalt fill M M
dcr Un tc rzc i ch n c t c u

beainut der erste <3urS deö Schul jahres RGNtt/T'O mit

1. October. . „,
Die Anmeldungen wollen gefälligst in der Anstalt nächst der Hradeczl'y-Vriicke " " ,

N r . l68 gemacht werden. Genane Anötuuft so wie die Aufnahmsbcdiiiguugen bcr^" '
nnd Hlostzöstlinge enthalten die Programme, welche in diesem Institute emMrhcii ! " ^

2138 2) M a r i a Hllty<

Zur C^onservirung des Teints und zum Ersatz der
Malzbader.

Die aromatischen M a ! z - K r ä u t e r - S e i sen z n Väder- nnd T o i l e l l ^
zwecken von J o h a n n Hof f , Ho f l i e fe ran t in V r r l i u . (( fentr l l l -Dcpot
^Uie», . t täru tnerr iua l l ) . - Sc. (5relleu; l, l. General und Gonveruenr <5",7...
v. Gablenz in Wien: Persiniiichc Neberzeugniig von der Heilivirfung HoffM"' ̂ " ' ,
fabricate, insbesondere der Malz-ilräuterseifen. „ Ih r erlanutes humanes Sin-bm, ̂  ,.
Hcil der 2>leuschen zu wirken, ist umsomrhr hervorzuheben, alc< sich eine Rücklicht' 7^.^,
luuss daran luiluft." — Aehnlichc Ucber^ugnn.i.' Se. Excellen; der Miinster-Pwln .̂
Herr Graf v. V,<<marck. — DaS sind Garantien, wie sie Niemand bitten lauu, ">u ̂
daher zur Pcrfeinernua. der Hant die 3)lalz-Toilelru-Scife, zur Stärlnng der M»"'
,«noch>'ii nnd I'l'ervrn die Malz-Bädcrseisc augclegeiülichst zu rmvfchlrn ^ ,. 4g

<vrc isr : Walz-Kräutcr-Toiletten-Teise 20-80 tr.. Mal^Kräutcr-VIit'er ^> ' ^ , , .
uud !->(> tr. Auf 5> Stück I Stiick gralic«. A l les ab W i c » . ( l < i l " ^

l ^ ^ ' I " Lailmch bei Herr« Eduard Ältahr. ^H>«l

'<« Million Mark
^ Z ^ R7H.0ttßD Hilbergnldeu "MH. .^

! alö Hauptgeiriun. überhaupt abcr 2î .ij<»<» (Yewim»? von T i lberg l l l dc« l '> ' ,̂ /
— 105,000 - 70.000 .- ;l<1.000 - 28 000 - 17.^00 2mal > 5.<>'',''̂ ,„ N

> itmal «0 5,00 ÜNlal 8/<00 . : lmal 7000 4 „ i a l 6<»00 " l l ia l «-^ j
> I lü l . i l lt<»00 - 2«mal 2100 l l l l m a l l N»0 — lgl i i l la l 7 ^ ' " . ^ , ^

bietet die vom T taa te Hamburss errichtete und starautirte stroße 2ta<' l̂
l ssen'inn-Tterloflllln. . < ̂  /

Die Betheiligung taun mn so mehr empfohlen werden, als das gan;c ^ ^ -s^ ̂ ,
> Capital unter Garautir des Staates durch obige Gennnnc au die Thciluchmcr z»' ^
! gezahlt wird uud lein ähnliches Unternehmen gröszcrc Aussicht anf E>folg bietet ^ ^

Zn der schon nm 20, dieses M o n a t e s beginnenden Ziehung belragc ^
Einlage fiir " ^

Ga„;e o r ig ina l - Staatslosc f l. 4, »
i »!ill,c „ „ „ 2, ^
l Viertel „ ,. „ l. ,,,!.tc li

Das nnlerzcichiiete, mit dem Verlauf betraute GroßhandlnnglchanS w'^ . Ü .,^ 1
> Aufträge, qegen Einsmdnng deö Betrages in Vantnoten, nuverMlich an^iilN"' ,,, '

Verlosiiugopläne gratis bemigen, ebenso amtliche ^iehungslistcu nach j ^ ' " " ^ ^
Ziehung den ^os-Inhaberu prompt übermitteln. Wn' versenden die G"">mc ĵ
jedem Orte odcr lüunm solche ans Wunsch dcr Thcilnchmrr durch nnscre ^"b, iw" » ,̂ ̂
,n allen Städten Orstcrreichö auszahlen lassen; man genießt ,'oniit dnrch den ou ss
Bezng alle Vortheile. -.«.inell /

Da die ^iehxuss in aller «iirze beginnt ,md die noch V " r ^ " ' i ^ „ ^
Lose bei den massenhaft einstehenden Aufträge» rasch vcrgrlNl'" ĵ
dnrftc», so beliebe mau sich baldigst m,d direct zu wenden an l

(20^<j-«) ,t,l»K. u„«l ^ «< I»i<'l̂ <'!>< IlilN in I I « ' " " " ^ ^

W M " Auch diesmal wieder " W U «<,.<»»>"
lanu man das große '̂os vmi 250.000, 150.000, 100.000, 50.000,, ,̂ ,sch°>>
25.000, 2mal 20.000. rl inal 15.000 ic. 1^. erlau^-u, wenn man sich ^ ' ^ h n s
(1!!! 20. uud 2 l . d. M . begiuucudcu Gewinnziehnnq der ucursten vou der 'X , „^e l ^
ger T t . i a t s -Reg ie rnng gonchinigten „ n d garant iv ten großen ^ ^ . „ M
belheiligeu wird; disselbc wurde neuerdings für das spielende Publicum deraN U^^c/
bolirt, daß man fast nüt Wahrscheiulichleit auf ciu günstiges Resultat zählen ^ ' ' ' ^sch^
gezogene i,'os „ „bed ing t gewinne» mns; und sämmtliche Preise sofort nach
dung bar ausbezahlt werden. s,M»''

Daö uuterzeichurte HaudluugShau?, dessen Debit als riueö dcr glttctlichstc"
ist, fiihrt gegen Eiuseudunq von

fl. 4 für ein gan,es Vr ig inal los,
,. 2 „ „ halbe« „ .
.. 1 .. „ viertel „ ss lü ' l? '

geneigte Aufträge bis in dic rnlscrutesten Gegenden ans, und da dasselbe sp '̂,̂  s,^i ^,,
Verlaus dcr ̂ 'osc betraut wurde, so dürfte diese feme Slcllnng Jedermann die ^tjl
ranlic sür eine sorgfältige und ansmcrlsamc Bedienung bieten. Man wende l
direct an n, ,»^ ' .

Um zn beweisen, wic wcnig bri Betheiligung dieser Lotterie zn rit<l>w> ,^ ^c
wacher Bestimmtheit auf ein günstiges Resultat gerechnet werden lcmn, U'e^^ . ̂  en
lm-incu Abnehmern ihren geleistetru obigen Eiulegebctrag wieder zurücloerglitcü, .ggc
von mir zll bezicheudcn Lose im Verlauf der Ziehungen nicht mit O " " ' ' ' ^ ^
werden sollten. ('̂  ^

(2058—2) )ir. 5332.

Executive Feilbictuug.
Von dem k t. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmit liclamtt gemacht:
Eö sei über daS Ansuchen dcr Maria

'̂udic ycd. ^ibcrna uon Tricst, durch dcn
Machlhalicr Aliton Vcileiic,^ von Iauoljc,
Vczirk Castclnuovo, c,cgcn Thoma« Zi«
dcrna von sclc Nr. 21 wegen schuldiger
52 st. 50 lr. ö. W. " . «. c. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung dcr dem
letztern «chörigen, im Gluudliuchc d.-r
Herrschaft P,cm "»>' Urb.-?tr 4 ^ vor-
tommenden Nealitnt, im gerichtlich erho»
denen SchälMlgswcrthe von 1250 fi.

ö. W.. gcwilligct und 3 " ^ , , ^ " "
derselben die Feildietliugstaginv

2 1 . S e p t e m b e r
22. O c t o b e r »nd ,
2 3, N o v e m b e r

jedesmal Vormittags " " . ' " , < '̂  c
lichts mit dem Aichanac ^ ' ^ ^i t^ ' ^
dcu, daß die fcilzubictc.'dc "l >,
bei dcr letzten Fcildicll'l'g ^ i s j ^
dem Schätzuugswcrthc an dcn
den liilltaugcgcbcu wcrdc. ^^. G' H

Das Schätzmiasproloiou, ^h i l ' ^^
buchsez'tract uud die ö>c'^ ' l " , ^ ve', >
können bei diesem Gcrlchle ^> < . ^
wohnlichen Amlsstunden eingc ^ .̂ 1

K. k. Bezirksgericht Fc!sl''z,

Juli 1869.

Nnill und Verln» von I«uaz u, » le inwayr und Fedor Vamberg iu ilaibach.


